
TESTBERICHT DOPPEt
DECKER

Komfortable Zwillings-
recorder können mehr

als nur kopieren: Dank Auto-Reverse-
Technik laufen sie bis zu drei

Stunden am Stück. Ob man in der
oberen Preisklasse auch geho-

bene Klangqualität erwarten kann,
klärt unser Test.

Reverse-Recorder
im Vergleich
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Seibertesten
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I TESTBERICHT

Bei den Teenies stehen sie
hoch im Kurs, die Dop-
pelrecorder. Vor allem,

wenn sie nicht mehr als 600
Mark kosten. HiFi-Ansprüche
können solche Geräte freilich
nur mit Ach und Krach erfül-
len, und auch die Bedienungs-
möglichkeiten sind in dieser
Preisklasse eingeschränkt.

Andererseits: Wer 1000 oder
gar 1200 Mark für einen Dop-
pelrecorder auszugeben bereit
ist - so viel kosten die hier
getesteten Geräte -, der muß
sich die Frage stellen, ob er
nicht mit zwei Einzel-Decks ä
500 oder 600 Mark besser be-
dient ist.

Die Antwort auf diese Frage
hängt davon ab, für welche
Aufgaben das geplante Dop-
peldeck vorwiegend eingesetzt
werden soll. Auf die drei wich-
tigsten gehen wir im folgenden
näher ein.

Komfortables
Kopieren

Erstes Einsatzgebiet: Kopie-
ren. Das können alle Doppel-
decks, auch die billigen. Vorteil
gegenüber dem Kopieren mit
zwei Einzeldecks: keine Stöp-
selei, kein Einpegeln, Syn-
chronstart beider Cassetten mit
einem einzigen Tastendruck.
Nachteil: Die meisten Doppel-
recorder verwenden ein und
denselben Dolby-Schaltkreis
für beide Cassettenabteile. Er
wird dann beim Kopieren stets
überbrückt, so daß aus einem
Dolby-B-Original grundsätz-
lich eine Dolby-B-Kopie ent-
steht und aus einem C-Original
eine C-Kopie.

Oft möchte man aber beim
Überspielen auf ein anderes
Rauschunterdrückungssystem
umsteigen, zum Beispiel aus
einem Dolby-C-Original eine
Dolby-B-Kopie fürs Auto zie-
hen. Das kann von den hier
getesteten Doppelrecordern
nur einer : Kenwoods KX-949
W. Er hat separate Dolby-
Schaltkreise für jedes Cas-
setten-Abteil.

Vielkopierer werden die
Möglichkeit des „High Speed
Dubbing" besonders schätzen.
Darunter versteht man das Ko-
pieren mit doppelter Bandge-
schwindigkeit. Das funktio-
niert freilich nur bei ausge-
schalteter Rauschunterdrük-
kung. Außerdem ist das
Schnellkopieren nicht gerade
förderlich für das Abtasten und
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Aufzeichnen hoher Frequen-
zen. Qualitätsbewußte werden
sich deshalb für das Normal-
tempo entscheiden, zumal bei
hochwertigen Aufnahmen.

Wer häufig Cassetten nur
ausschnittsweise überspielen
möchte, bekommt bei den
Doppeldecks von Aiwa und
Pioneer einen besonderen Ser-
vice geboten: das program-
mierte Kopieren. Dabei gibt
man die Nummern der ge-
wünschten Titel in beliebiger
Reihenfolge ein und tippt dann
auf „Dubbing'\ Die program-
mierten Musikstücke werden
nun vollautomatisch in der ein-
gegebenen Reihenfolge über-
spielt, wobei das aufnehmende
Deck jeweils in der Pausestel-
lung verharrt, bis das Wieder-
gabe-Abteil den Anfang des
nächsten Titels gefunden hat.
Dieses perfekte Zusammen-
spiel können natürlich zwei
Einzel-Recorder nicht bieten.

Zweites Einsatzgebiet: Pa-
rallelaufnahme. Gemeint ist
das gleichzeitige Überspielen
von einer externen Programm-
quelle - Plattenspieler, CD-
Player oder Tuner - auf zwei
Cassetten. Diese Variante der
Musik Vervielfältigung liefert in
jedem Fall bessere Ergebnisse
als das Kopieren von Band zu
Band.

Wenn Sie sich also von Ihrem
Freund A eine Platte ausleihen,
um sie auf Cassette zu überspie-
len, dann fragen Sie doch gleich
Ihren Freund B, ob er auch an
einem Mitschnitt interessiert
ist. Dann nehmen Sie zwei Cas-
setten im Paralletverfahren auf.
Das ist besser, als wenn Sie
Ihrem Freund B später von Ih-
rer Cassette eine Kopie der
dritten Generation ziehen.

Zwei Cassetten parallel be-
spielen können freilich die billi-
gen Doppeldecks nicht, denn
sie haben nur ein einziges Ab-
teil, das mit Aufnahmeelektro-
nik und Löschkopf ausgestattet
ist. Unsere drei Luxus-Decks
sind da besser dran: Sie können
mit beiden Abteilen aufneh-
men und wiedergeben. Am be-
quemsten geht das Parallelbe-
spielen beim Pioneer CT-S 99,
weil beide Laufwerke über die-
selbe Tastatur bedient werden.

Am universellsten wieder
der 949er Kenwood: Hier kön-
nen bei der Parallelaufnahme
zwei verschiedene Rauschun-
terdrückungssysteme einge-
setzt und die beiden Cassetten

individuell ausgesteuert wer-
den. Dasselbe ist natürlich je-
derzeit auch mit zwei Einzel-
decks möglich.

Drittes Einsatzgebiet: Fort-
laufende Aufnahme oder Wie-
dergabe. Das bedeutet: Nach-
dem Cassette I komplett durch-
gelaufen ist, startet automa-
tisch Cassette II auf Wiederga-
be beziehungsweise Aufnah-
me. Und weil unsere drei Test-
kandidaten in beiden Abteilen
mit Auto-Reverse-Laufwerken
ausgestattet sind, laufen sie mit
C-90-Cassetten drei Stunden
am Stück, ohne daß man Hand
anlegen muß.

Eine solche Mammutaufnah-
me - etwa einer Live-Übertra-
gung von den Bayreuther Fest-
spielen - läßt sich sogar via
Schaltuhr starten. Darin liegt
die besondere Stärke der Dop-
pel-Reverse-Recorder. Denn
zwei Einzeldecks lassen sich
nur mit großem Aufwand über
zwei Schaltuhren so starten,
daß sie ein überlanges Musik-
programm einigermaßen naht-
los aufzeichnen.

Zweites Deck
per Lichtschranke

gesteuert
Um die Um schalt-Lücken im

Drei-Stunden-Programm mög-
lichst kurz zu halten, steuern
Kenwood und Pioneer sowohl
die Reverse-Wende als auch
den Anschluß-Start des zweiten
Decks über Lichtschranken,
die das Vorspannband erken-
nen. Auch das Aiwa-Gerät hat
Lichtschranken, nutzt sie je-
doch nicht für den Anschluß-
Start. So vergehen mehr als
fünf Sekunden, bis sich das
zweite Deck in Marsch setzt.

Soweit zu den Anwendungs-
möglichkeiten der Doppelre-
corder. Bleibt die Frage, wie-
viel Klangquaiität man fürs
Geld bekommt. Sind Zwillings-
decks sozusagen im Doppel-
pack billiger?

Ein Blick hinter die Kulissen
offenbart schnell, wo der Rot-
stift angesetzt wurde: Die Ge-
räte von Aiwa und Kenwood
haben Billig-Laufwerke, die
von einem einzigen Motor an-
getrieben werden. Die Mini-
Schwungmassen beim Ken-
wood lassen in Sachen Gleich-
laufnichts Gutes ahnen - und in
der Tat liegen die gemessenen
Werte an der unteren Grenze
des Akzeptablen.

Deutlich mehr Aufwand ha-
ben die Pioneer-Entwickler ge-
trieben: Das gute Gleichlauf-
verhalten des CT-S 99 geht
nicht zuletzt auf die separaten
Motoren für Capstan- und Wik-
kelantrieb zurück.

In puncto Elektronik hat da-
gegen der Kenwood die Nase
vorn. Er ist rausch- und verzer-
rungsarm und liefert weitge-
hend glatte Frequenzgänge mit
handelsüblichen, hochwertigen
Bändern. Anders das Aiwa-
Deck: Es produziert mit guten
Cassetten einen deutlich hö-
henbetonten Klang - wohl um
Kopierverluste vorzukompen-
sieren.

Auch das Pioneer-Gerät lei-
stet sich in der Chromstellung
eine drastische Höhenanhe-
bung. Einigermaßen verfär-
bungsfreie Aufnahmen gelin-
gen da nur mit minderwertigen,
„muffigen" Bändern.

Kopierverluste durch Azi-
mutfehkr lassen sich in keinem
Fall ganz ausschließen- in die-
ser Hinsicht bieten Doppel-
decks kaum Vorteile gegen-
über zwei Einzelrecordern. Im-
merhin waren bei den Geräten
von Aiwa und Kenwood die
Tonköpfe der beiden Abteile
weitgehend gleich justiert,
während der Pioneer-Zwilling
einen 10-Kilohertz-Ton, den
wir im linken Abteil aufgenom-
men hatten, auf dem rechten
Deck mit 1,5 Dezibel Verlust
durch Azimutfehler wiedergab.
Schuld daran ist die zu labile
Bandführung.

Highfidele Wunderkinder
sind sie also alle nicht, unsere
drei Doppeldecker. Und doch
können wir die Zwillinge von
Kenwood und Pioneer empfeh-
len, wenn schaltuhrgesteuerte
Langzeitaufnahmen gefragt
sind. Wer außerdem aufs aus-
schnittweise Cassetten-Kopie-
ren Wert legt, sollte sich für den
Pioneer entscheiden; wer Dot-
by-C-Aufnahmen auf Dolby B
umkopieren will, liegt bei Ken-
wood richtig.

Wenn aber all die Doppel-
deck-Spezialitäten nur eine un-
tergeordnete Rolle spielen,
dann sind zwei Einzel-Recor-
der die bessere Alternative. So
bekommt man zum Beispiet bei
Aiwa für genau die 1200 Mark,
die der WX-200-Zwilling ko-
stet, zwei Einzel-Reverse-
Decks vom Typ R 450. Deren
Qualitätsstufe: angehende
Spitzenklasse. •

Bestseller,
kostenlos
Wenn es bei
Prospekten und
Katalogen eine
Liste der Top Ten
gäbe: Cantons
Lautsprecher Jour-
nal wäre schon
lange Anwärter
auf den Spitzen-
platz. Jetzt er-
scheint wieder
eine neue Auflage,
erweitert um das
ThemaAktivboxen.
Und wie immer mit
Antworten auf so
gut wie alle Fra-
gen, die man zum
Thema Lautspre-
cher (Heim oder
Auto) haben kann.

Cantons neues
großes Lautspre-
cher Journal be-
kommen Sie beim
Fachhandel oder
von einer der an-
gegebenen Adres-
sen; Postkarte
genügt.

Canton öste-reich:
Elektronik GmbH + Co Grathusen KG
Postfach 1240 Albert-Sc-.weitzer-Ga^
D-6390 Usingen A-1140 Wien

Schweiz:
APCO AG
Schörli-Hus
CH-8600 Düöendorf

Niederlande;
AM ROH B.V.
Postbus 4
NL-1398 ZG Muiden



Doppel-Cassettenrecorder
Aiwa WX 200

2vei Doppeldecker glei-
:her Preislage hat Aiwa
etzt im Programm: Nach

wie vor gibt es den WX 220, der
alle vier Cassettenspuren
gleichzeitig überspielen kann
und zwei getrennte Rauschun-
terdrücker hat. Statt dieser Ex-

tras stecken im neuen WX 200
zwei Auto-Reverse-Laufwer-
ke, die beide aufnehmen und
wiedergeben können.

Das bedeutet also bis zu drei
Stunden Laufzeit, die sogar via
Schaltubr in Abwesenheit ge-
startet werden können. Dabei

Gleichlauf Schwankungen nachDIN - 0,12%
linear ± 0.34%

Drehzahlabweichung Bandanfang/Bandende -0,5/-0,6%

Dynamik Geräuschspe
mit Dolby B/Dolby C
Eisenoxid (IEC I)
Chromdioxid (IEC II)
Metallband (IEC IV)

Frequenzgang Aufnahme-Wiedergabe
Eisenoxid (iEC I)
Chromdioxid(IECII)
Metaflband(IECIV)

Wiedergabefrequenzgang 70 und 120uS
Höhenverlust nach fünfmal Abspielen
(15kHz,Fe-Band,ohneNR)
Azimutkonstanz
Ubersprechdämpfung 1 kHz/10 kHz
Anschlußwerte
EingangsempfindlichkeitZ-impedanz
Ausgangsspannung bei DIN-Pegel/
Ausgangsimpedanz

nnungsabstand Höhendynamik

65.5/74 dB 53 /63,5dB
67 /75dB 55,5/66 dB
66 /75dB 59 /71 dB

ohne NR/mit Dolby B/Dolby C)
siehe Diagramm
siehe Diagramm
siehe Diagramm
siehe Diagramm

0,9 dB
befriedigend

52/31 dB

Line 70 mV/56 kOhm

Line 700 mV/3,3 kOhm
Aussteuerungssteller: Gleichlauffehler bis - 20/-40 dB max. 0.5/1 dB
Abschaltdauer am Bandende/bei Blockade 0.5/4 s
Aufnahme-Einstieg-Muting
Anjaul- Unterdrückung
Umspulzeit fürC60
Zählerschlupf maximal
Abmessungen (BxHxT)

Ungefährer Handelspreis
Garantiezeil

sehr gut
sehr gut

95 s
0s

42,1x11x32 cm
1200,-DM

6 Monate
Vertrieb: Aiwa, Scheidlweiler Straße 19, 5000 Köln 41

Qualitätsprofil
Cassettendeck Aiwa WX 200

Qualitätsstufe:
Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch gut

gelingt der Wechsel von Vor-
wärts- auf Rückwärts-Aufnah-
me dank eingebauter Licht-
schränke fast nahtlos. Nicht so
der Übergang von Cassette I
auf Cassette II: Es vergehen
fünf Sekunden, bis sich das
zweite Deck in Marsch setzt.

Kopierfans werden den pro-
grammierbaren Suchlauf be-
sonders zu schätzen wissen.
Während der Suchphasen ver-

harrt das aufnehmende Deck in
Pause-Bereitschaft. Sobald der
nächste programmierte Titel
gefunden ist, läuft es knack -
und jaulfrei wieder an.

Die beiden Laufwerke des
WX 200 sind völlig identisch
aufgebaut: Je ein Motor be-
sorgt sämtliche Antriebsfunk-
tionen. Mäßiger Gleichlaufund
langsames Umspulen sind die
Folgen dieser einfachen Kon-
struktion.

Wohl um den allfälligen Ko-
pierverlusten entgegenzuwir-
ken, hat Aiwa das Gerät ex-
trem höhenbetont eingemes-
sen, vor allem in der Metal-
Position. Ein einigermaßen
ausgeglichenes Klangbild er-
reicht man am ehesten mit
Chrombändern. Sie sollten zur
unempfindlichen Sorte gehö-
ren und vorsichtig ausgesteuert
werden.

Erfreulich schlupffrei arbei-
tet das elektronische Zählwerk.
Es wird aber leider nur von
Deck II gesteuert.

Für die geforderten 1200
Mark bietet Aiwa eine Menge
Bedienungskomfort, aber nur
mittelmäßige Klangqualität.
Daß es zu einer „oberen Mittel-
klasse" nicht ganz reicht, liegt
nicht zuletzt auch an der sparsa-
men Verarbeitung.

Doppel-Cassettenrecorder
Kenwood KX-949W

Ein Doppeldeck im Midi-
Format mit zwei komplet-
ten , w eitgehend autono-

men Recordern. An diesem
Gerät ist so ziemlich alles dop-
pelt: die Anschlußbuchsen, die
gesamte Aufnahme- und Wie-
dergabe-Elektronik samt Dol-

stem zu ziehen. So kann man
ein Dolby-C-Original auf Dol-
by B umkopieren, zum Beispiel
fürs Auto. Oder man überspielt
eine Schallplatte gleichzeitig
auf zwei Cassetten - die eine
mit Dolby B, die andere mit
Dolby C. Sogar von zwei ver-

by-Schaltkreisen und Aus-
steuerungsstellern und natür-
lich die Laufwerkstastatur. Le-
diglich das Anzeigefeld haben
die beiden Decks gemeinsam:
Zähler und Aussteuerungsan-
zeige lassen sich per Tipptaste
auf das linke oder rechte Abteil
schalten.

Dieser Aufwand macht es
möglich. Kopien mit beliebi-
gem Rauschunterdrückungssy-

schiedenen Tonquellen kann
der KX-949 W gleichzeitig auf-
nehmen. Und dies alles in
Doppel-Auto-Reverse-Tech-
nik!

Soviel Aufwand für einen
Tausender - da muß doch ein
Haken dran sein. In der Tat:
Die beiden Laufwerke sind Bil-
lig-Konstruktionen mit jeweils
nur einem Motor und Miniatur-
Schwungscheiben. Entspre-

genv u«;n .,:est-Ticke'"'< mit allen
Informationen

Akustische u. Kino-Geräte Gmhh

8000 Mun hen60
Telefon 089 871b-0
Akustts hp u Km GPrdli= GmbH
Brunhjidengasse 1 A1150 Wien
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Gleichlaufschwankungen ne

Drehzahlabweichung Bandanfang/Bandende
Dynamik Geräuschspan nungsabstand
mit Dolby B/Dolby C
Eisenoxid (IEC 1) 65,5/73 dB
Chromdioxid (IEC II) 65 /72,5dB
Metallband (IEC IV) 66 /73 dB

chDIN ±0,22%
linear •+- 0.38%

+0,3/-0,2%

Hohendynamik

57 /67,5dB
60,5/70,5 dB
63 /74 dB

Frequenzgang Aufnahme-Wiedergabe (ohne NR/mit Dolby B/Dolby C)
Eisenoxid (IEC 1) siehe Diagramm
Chromdioxid (tEC II) siehe Diagramm
Metallband (iEC IV) siehe Diagramm
Wiedergabefrequenzgang 70 und 1 2O|AS "
Höhenverlust nach fünfmal Abspielen
(15kHz,Fe-Band,ohneNR)
Azimutkonstanz
Ubersprechdämpfung 1 kHz/10 kHz

siehe Diagramm

0,5 dB
noch gut
53/36 dB

Anschlußwerte
Eingangsempfindlichkeit'-impedanz Line 120 mV/47 kOhm
Ausgangsspannung bei DtN-Pegel/
Ausgangsimpedanz Line 800 mV/3,2 kOhm

AussteuernngssteHer: Gleichlauffehler bis -20/-40 dB m
Abschaltdauer am Bandende/bei Blockade
Aufnahme-Einstieg-Muting
Anjaul-Unterdrückung

Umspulzeit fürC60
Zählerschlupf maximal
Abmessungen (BxHxT)

Ungefährer Handelspreis
Garantiezeit

x. 0.1/0,1 dB
2/2 s

noch befriedigend
noch gut

77 s
2s

34X11 ,8X 34,5cm
1000.-DM

12 Monate
Vertrieb: Trio-Kenwood, Rembrücker Straße 15, 6065 Heusenstamm

chend schlecht ist das Gleich-
laufverhalten.

Hochwertig dagegen die
Elektronik. Sie ist nahezu pro-
fessionell aufgebaut und liefert
einwandfreie Klangqualität.
Ausgezeichnet vor allem die
Hohendynamik bei sämtlichen
Bandsorten. Das Gerät harmo-
niert im übrigen gut mit dem
Gros neuzeitlicher Cassetten.

Was uns weniger begeistert:
die viel zu schmalen Sehschlitze
in den Cassettenklappen, der
fehlende Kopfhörerausgang
und die Tatsache, daß beim
Aufnahme-Ausstieg ein hörba-
rer Knack aufgezeichnet wird.

Liebe Kenwood-Strategen:
Baut doch bitte bessere Lauf-
werke in diese tolle Kiste ein.
Dann könnt Ihr ruhig 1200
Mark verlangen und landet
trotzdem den absoluten
Knüller!

Zähler und Aus-
steuerungsanzeige

können auf beide
Decks geschaltet

werden: Kenwood.

Qualitätsprofil
Cassettendeck Kenwood KX-949W

Qualitätsstufe:
obere Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

Doppel-Cassettenrecorder
Pioneer CT-S 99 WR

Sechs Motoren rotieren in
diesem Doppelrecorder:
je Cassettenabteil einer

für den Capstanantrieb, einer
für die Bandwickel und einer
für die Servo-Steuerung. Ein
grundsolides Laufwerk also,
wie man es leider immer selte-
ner findet.

Aber auch in puncto Aus-
stattung hat der Pioneer-Zwil-
ling einiges drauf: Er kann bis
zu drei Stunden aufnehmen
und wiedergeben - sogar
schaltuhrgesteuert -, er kann
zwei Cassetten gleichzeitig mit
demselben Programm bespie-
len - dies leider nicht im Timer-
Betrieb -, er kann mit einfacher
oder doppelter Geschwindig-
keit kopieren. Wer Cassetten
nur ausschnittweise überspie-
len möchte, tippt auf „Pro-
gram" und gibt die gewünsch-
ten Titelnummern in beliebiger
Reihenfolge ein. Alles weitere
erledigt das Gerät vollautoma-
tisch.

Das Rauschunterdrückungs-
system für das Tochterband
läßt sich freilich nicht beliebig
wählen: Es ist stets identisch
mit der Originalaufzeichnung.
Im Nicht-Kopierbetrieb steht
neben Dolby B und C auch dbx
zur xx Verfügung.

Von einem soliden Laufwerk
darf man solide Gleichlaufwer-
te erwarten, und da enttäuscht
das Pioneer-Deck nicht. Auch
die Elektronik läßt sich nicht
lumpen: Sie bietet ordentliche
Dynamik, die eher zur höhen-
freundlichen Seite tendiert. In
der Chromstellung klingt das
Gerät deutlich zu spitz, wenn
man nicht ausgesprochen muf-
fige Bänder verwendet.

Auf unpräzise Cassettenge-
häuse reagiert der CT-S 99 un-
gewöhnlich anfällig. Im Zwei-

felsfall kommt man nicht um-
hin, den Tonkopf-Azimut auf
die betreffende Cassette indivi-
duell nachzujustieren. Etwas
besser dürften auch die Stereo-
Übersprechdämpfung und die
Wiederkehrgenauigkeit des
Zählers sein.

Fazit: ein empfehlenswertes
Gerät mit ausgewogener Quali-
tät und ordentlicher Verarbei-
tung. U. Wienforth

Gleichlaufschwankungen

Drehzahlabweichung Bandanfang/Bandende

nachDiN ±0,08%
linear ± 0,17%

+0,9/- 0.8%

Dynamik
mit Dolby B/Dolby C
Eisenoxid {IEC I)
Chromdioxtd (IEC II)
Metallband (IEC IV)

Geräuschspannungsabstand Höhendynamik

65,5/73.5 dB
64,5/71,5 dB
65.5/73,5 dB

53 /63.5dB
59,5/69,5 dB
64 /75,5dB

Frequenzgang Aulnah me- Wiedergabe (ohne NR/mit Dolby B/Dolby C)
Eisenoxid (IEC i) siehe Diagramm
Chromdioxid (IEC II) siehe Diagramm
Metallband (IEC (V) siehe Diagramm
Wiedergabetrequenzgang 70 und 120ns
Höhenverlust nach fünfmal Abspielen
(15 kHz, Fe-Band, ohne NR}
Azimutkonstanz
Ubersprechdämpfung 1 kHz/10kHz
Anschlußwerte
EingangsempfindlichkeiV-impedanz
Ausgangsspannung bei DIN-Pegel/
Ausgangsimpedanz

siehe Diagramm

0,5 dB
noch ausreichend

44/25 dB

Line 105 mV/79 kOhm

Line 530 mV/4.8 kOhm
Aussteuern ngsstelter: Gleichlauffehler bis-20/-40dBmax. 0,1/0,3dB
Abschaltdauer am Bandende/bei Blockade 3/3 s
Auf nähme- Ei nstieg-Muting
Anjaul-Unterdrückung

UmspulzeitfürC60
Zähferschlupf maximal
Abmessungen (BxHxT)
Ungefährer Handelspreis
Garantiezeit

gut
gut
86s
8s

42x10x30cm
1200,-DM
12 Monate

Vertrieb: Piöneer-Me'chers, Hansaaltee 191, 4000 Düsseldorf 11

Qualitätsprofil
Cassettendeck Pioneer CT-S99WR

Laufwerks-Tipp-
tasten mit Doppel-

funktion bei
Pioneer: Beim Pro-

grammieren die-
nen sie zur Ziffern-

Eingabe.

* . I « • - 1
\ferkauf über den Fachhandel

in-akustik GmbH, D-7801 Bairechten - Dott., Tel. 07634/728


